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Graf . So dank ich Gott , wenn es nur noch

eine Viertelſtunde bis dahin iſt — denn —ich rede

zu dem Chriſten ⸗zu dem Manne , beides mußten ſie

nie mehr ſeyn als itzt — vor dieſer Viertelſtunde

wartet ihrer eine ſchreckliche Pruͤfung —

Baron . Um Gotteswillen ! was noch?

Zehnter Auftritt .

Horige . Sophie . Der General .

Baron . Faͤlltwie er ſie erblickt ,in die Arme des Grafen )

General . Du haſts gewollt —

Sophie . Fuͤrchte dich nicht — ich will dir nur

gute Nacht wuͤnſchen — ſieh mich nur an , ich will

auch wahrhaftig nicht weinen .

Baroiß Weine , heule laut —nur nicht dieſe

Ruhe — ſie macht alles Mark zu Waſſer gerinnen .

Sophie . Sprich doch mit mir .

Baron . Gott ! fuͤhre mich von hier —ich flehe

darum , wie der lebendig Begrabene der unter der

Erde um Rettung bruͤllt .

Sophie . Segnen ſie ihn / mein Vater / das wird

ihn milder machen , gegen mich . — Graf , geben ſie

acht auf mich / wenn ſie eine Thraͤne ſehn / in meinen

Augen , dann iſts Zeit , dann reiſſen ſie mich fort .

General . ( umumt den Varon ) Verzeihung

Lisbe = Segen
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Baron . Mein Vater —

General . Mein Sohn —( nach einer Pauſe ) —

gilts ! maͤnnlich , und ſtark ! Rede mit ihr . Ihre

Ruhe iſt nicht Wahnſinn , iſt ein Opfer fuͤr dich .

Zweimal ſchlug ich , um beiderwillen , ihre Bitte , dich

zu ſehen , ab . Sie bat zum drittenmal ; Verweige

rung waͤre Tyrannei geweſen . Rede mit ihr — wir

nuͤſſen eilen — rede mit ihr .

Baron . ( der ſich faßt , geht zu Sophi

ich weiß was du leideſt ; ich danke dir dafuͤnr. Wenn

meine letzte Bitte dich ruͤhrt — ſo erinnere 5daß

du mich geſtern zweimal bateſt wegzugehen .

Sophie . ( ſchluchzt laut )

Baron . Ich bitte dich , ſey ruhig .

Sophie . ( ſchnell und ohne Akzent des Schmerzens ;

Ja , ja.
Baron . Der Zufall iſt Schuld an meinem Ve

haͤngnis. Keins von uns beiden —Erinnere dich des
das wird dich vor Verzweiflung bewahren , weine uen

mich — Aber wenn mein Geiſt mit Wohlgefallen auf

dich herabſchauen ſoll — weine im Stillen — jede dei

ner Thraͤnen raubt einen Tag von deines Vaters Le⸗

ben — er hat nicht viel Tage mehr zu zaͤhlen —

willſt du das , meine Liebe ?

Sophie . ( einen beiahenden Laut des Schmerzens )
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Baron . Zun Troſt dafuͤr ſag ich dir , du wirſts
nicht lange aushalten du wirſt mir bald folgen —

dann ſind wir ks
Sophie . Das iſt eine Weiſſagung , eine lindern⸗

de Weiſſagung .
Baron . Es iſt NBeiſſagung —Muth, Sophie —

was ſind einer Seele , wie die deinige die leichten

Schauder der Trennung , gegen den gewaltigen Ge⸗
danken des Wiederſehens ? ( die Glocke ſchlagt ſtark aber
nur einmal an )

Sophie . Was iſt das — du wirſt blaß —Mein

Vater — Albert —die Stunde iſt da —

Baron . Noch nicht , Sophie !
Sophie . Ich fühle es , meine Seele will dir

nach — die Frommen da oben warten deiner . Dein

Vater , deine Mutter — Mutter ich mordete nicht

deinen Sohn ! ( Mit einem Geſchrei der Verzweiflung

ſich an ſeinen Buſen werfend ) — Die Stunde iſt da .

dein Engel ruft —Vertritt mich , daß ſie mich auch
unter ſich aufnehmen . ( Ohne Sinn ) daß ich — —

( an ihm hinunter ſi baß — ( auf dem Boden

einen Laut des S
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Baron . ( 11 ihr nieder . Kuͤßt ſie . Steht auf ,

ſieht ſie ſtarr an , wendet ſich zum Grafen , der ſich an eine

Eänte lehnt ) Graf , wir nahmen ſchon Abſchied !

Graf . Reicht ihm die Hand , ohne ſich umzuſehen )

Auf kurze Zeit .
Baäron . ( kniet vor dem General nieder )

General . ( der ihm die Hände auf den Kopf gleg,
ſegnet ,aufhebt , umarmt , eine Zeltlang anſieht ) Gute

Nacht , mein Sohn !
Baron . ( Geht — ab , ohne Sophien wieder

anzuſehen . Mitten auf dem Theater üͤkerfüllt ihn ein

Schauer , die Glocke ſchlägt zum zweitenmal ,

C( ab . )
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